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»Freitag Abend habt ihr das Leben eines 
außerordentlichen Wesens geraubt,  

das der Liebe meines Lebens,  
der Mutter meines Sohnes,  

aber meinen Hass bekommt ihr nicht.«

Deutsch von Doris Heinemann
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»Ich habe sie überall gesucht …«
»…«

»Sind da noch Leute?«
»Monsieur, Sie müssen sich auf das  

Schlimmste gefasst machen.«





Eine Nacht der Barbarei
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Melvil ist ohne einen Mucks eingeschlafen, wie 
meistens, wenn seine Mama nicht da ist. Er weiß, 
dass bei Papa die Lieder weniger sanft sind und 
die Umarmungen weniger weich, also verlangt er 
keine Zugaben. Um mich wach zu halten, bis sie 
zurückkommt, lese ich.

Die Geschichte eines ermittelnden Romanciers, 
der herausfindet, dass ein Romancier und Mörder 
den Roman, der ihn selbst zum Romancier werden 
ließ, in Wirklichkeit gar nicht geschrieben hat. Von 
Verwicklung zu Verwicklung finde ich heraus, dass 
der Romancier und Mörder in Wirklichkeit nie
manden umgebracht hat. Und dafür der ganze Auf-
wand. Auf dem Nachttisch vibriert mein Handy.


